
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Einladung 
 

93. Generalversammlung 
 
Samstag, 27. April 2019, 9.00 Uhr 

Mehrzweckhalle, Bergstrasse 5, 8890 Flums 
 

Bericht und Rechnung 2018 
  



 

 

Programm Generalversammlung 
 

 
ab 8.15 Uhr Willkommenskaffee und Gipfeli  

 
9.00 Uhr Beginn der Versammlung 
 
Begrüssung 

Präsident Verband St. Galler Ortsgemeinden, Heini Senn 
Präsident Politische Gemeinde Flums, Christoph Gull 
Präsentationsfilm Ortsgemeinden Flums 
 
 

Statutarische Traktanden 
 
1. Wahl Stimmenzähler 

2. Geschäftsbericht 2018 

3. Erfolgsrechnung 2018, Bilanz 2018, Bericht Revisoren 

4. Budget  2019 

5. Antrag Mitgliedschaft SVBK 

6. Mitteilungen, Verschiedenes, Allgemeine Umfrage 

 

 

 
 

Kurze Pause 
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Informationsteil 
 
Referate 
 
Jürg Zogg, Meteorologe bei SRF Meteo, berichtet von seinem Arbeits-Alltag: 
Wie entsteht eine Wetterprognose, wo sind die Unsicherheiten und wieso 
wird es nie eine Trefferquote von 100% geben? Was ist der Unterschied 
zwischen Wetter und Klima? Wie hat sich unser Klima in den letzten Jahr-
zehnten verändert und was steht uns möglicherweise noch bevor? 
 

Josiane Weder aus Diepoldsau-Schmitter hat in einer Bachelorarbeit an der 
Uni St. Gallen einen Vergleich der rechtlichen Grundlagen der Ortsgemein-
den im Kanton St. Gallen und im Kanton Bern angestellt. Sie berichtet über 
die Ausgestaltung der Bürgergemeinden in den beiden Kantonen und zeigt, 
wo Unterschiede liegen. 
 
 
 
 

11.45 Uhr Apéro  

 offeriert durch die Politische Gemeinde Flums 
 mit musikalischer Umrahmung durch Alphorngruppe Jöüri 
 

12.15 Uhr Mittagessen 

 
14.00 Uhr Nachmittagsprogramm 
 1. Besuch der Bartholet Maschinenbau AG 
 Transfer mit dem Privatauto 
 oder 
 2. Besuch der Willi Grüninger AG 
 Transfer mit dem Privatauto 
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Erfolgsrechnung/Bilanz 
 
Erfolgsrechnung

Budget 2018 Rechnung 2018 Budget 2019
AUFWAND

Generalversammlung VSGOG 3'000.00 3'203.60 3'300.00
Porto Versand 500.00 218.40 300.00
Mitteilungsblatt 3'000.00 1'943.65 3'000.00
Infoanlässe/Dienstleistungen/Schulungen 20'000.00 21'000.00 22'000.00
Verbandsbeiträge 10'400.00 10'352.00 10'400.00
Total Mitglieder 36'900.00 36'717.65 39'000.00
Vorstand: Entschädigung/Spesen/SVA 17'400.00 17'883.85 18'000.00
GPK: Entschädigung 600.00 600.00 600.00
Total Vorstand und GPK 18'000.00 18'483.85 18'600.00
Büromaterial/Telefon/Drucksachen/Spesen 3'000.00 2'900.95 2'500.00
Internet/Homepage 500.00 210.75 250.00
Externe Dienstleistungen/Verschiedenes 3'000.00 3'373.05 2'000.00
Bankspesen 100.00 15.85 50.00
Personalkosten 17'500.00 17'500.00 17'500.00
Total Geschäftsste lle 24'100.00 24'000.60 22'300.00
TOTAL AUFWAND 79'000.00 79'202.10 79'900.00
Verlust/Gewinn -10'000.00 -10'614.60 -11'330.00
GESAMT 69'000.00 68'587.50 68'570.00

ERTRAG

Mitgliederbeiträge 69'000.00 68'570.00 68'570.00
Total Mitglieder 69'000.00 68'570.00 68'570.00
Zinsertrag 17.50
Ausserordentlicher Ertrag
Total Finanzen 17.50
TOTAL ERTRAG 69'000.00 68'587.50 68'570.00

Bilanz
01.01.2018 31.12.2018 Veränderung

AKTIVEN
Kasse 39.65 39.65
Konto SGKB 52'488.68 44'197.13 -8'291.55
Flüssige Mitte l 52'528.33 44'236.78 -8'291.55
Sparkonto SGKB 70'012.72 69'326.22 -686.50
Guthaben Verrechnungssteuer 140.00 140.00
Bezahlter Aufwand des Folgejahres (TA) 210.75 145.60 -65.15
Noch nicht erhaltener Ertrag (TA) 300.00 300.00
Guthaben 70'663.47 69'911.82 -751.65
Finanzvermögen 123'191.80 114'148.60 -9'043.20
TOTAL AKTIVEN 123'191.80 114'148.60 -9'043.20

PASSIVEN
Noch nicht bezahlter Aufwand (TP) 362.45 1'933.85 1'571.40
Fremdkapita l 362.45 1'933.85 1'571.40
Eigenkapita l 122'829.35 112'214.75 -10'614.60
TOTAL PASSIVEN 123'191.80 114'148.60 -9'043.20
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Bericht der Revisoren 
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Geschäftsbericht 2018 

 

Generalversammlung vom 14. April 2018 
Zur 92. Generalversammlung in der Mehrzweckhalle Kobelwald konnte Prä-
sident Heini Senn 210 Vertreterinnen und Vertreter von 66 Ortsgemeinden 
und 21 Gäste begrüssen, unter ihnen die Nationalräte Roland Rino Büchel 
und Thomas Ammann, den Gemeindepräsidenten von Oberriet, Rolf Huber, 
und Alexander Gulde, den Leiter des Amts für Gemeinden des Kantons  
St. Gallen. Bei seinen Bemerkungen zum Geschäftsbericht 2017 erwähnte 
Heini Senn, dass der Vorstand die Arbeitsgruppe „Öffentlichkeitsarbeit“ ins 
Leben gerufen hatte, welche im November 2017 das Seminar „Öffentlich-
keitsarbeit“ durchführte. Das Vorstandsmitglied Norbert Hodel ging auf die 
Causa „SVBK“ ein. Er berichtete von einer Aussprache zwischen Vertretern 
des VSGOG (Norbert Hodel, Albert Glaus, Georges Hutter, Hans Stur-
zenegger) und des Schweizer Verbands der Bürgergemeinden und Korpora-
tionen (SVBK), bei der die VSGOG-Vertreter die früher geäusserte Kritik am 
nationalen Verband (Strategielosigkeit, Ineffizienz, starre Struktur) bekräftig-
ten. Die SVBK-Vertreter nahmen die Kritikpunkte des VSGOG-Vorstands 
auf und versprachen, die Arbeitsgruppe „Zukunft SVBK“ zu bilden, die einen 
Strukturprüfungsprozess durchführen soll, um den SVBK fit für die Zukunft 
zu machen. Norbert Hodel äusserte die Überzeugung, dass der VSGOG mit 
seinen Einwänden einen „Stein ins Rollen“ gebracht hat. Er zog ein verhal-
ten positives Fazit. Sein abschliessendes Statement lautete: „Es wird etwas 
gehen.“ Die statutarischen Geschäfte Jahresbericht 2017, Erfolgsrechnung 
2017/Bilanz 2017, Budget 2018 gaben zu keinen Wortmeldungen Anlass.  
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Mehr als 200 Delegierte und Gäste nahmen an der Generalversammlung teil. 



 
 
Den zweiten Teil der Versammlung bestritten Ueli Strauss-Gallmann, Leiter 
Amt für Raumentwicklung und Geoinformation Kanton St. Gallen (AREG), 
und FDP-Kantonsrat Jürg Bereuter. Sie referierten über den revidierten kan-
tonalen Richtplan und über das überarbeitete Planungs- und Baugesetz 
(PBG), die im Herbst 2017 in Kraft getreten waren. Während Ueli Strauss-
Gallmann den Schwerpunkt beim kantonalen Richtplan legte, durch den die 
Innenverdichtung forciert wird, ging Jürg Bereuter ebenfalls auf den kanto-
nalen Richtplan ein, erläuterte aber auch mehrere Elemente des Planungs- 
und Baugesetzes und beschrieb unter anderem, wie die Hortung von Bau-
land verhindert werden soll. 
 

Vorstandsarbeit 
Die elf Vorstandsmitglieder trafen sich zu vier Sitzungen, während denen sie 
die Tätigkeit und die Geschäfte des VSGOG besprachen und bearbeiteten. 
Die Vorstandsmitglieder kamen überdies im Mai 2018 im Stadthaus  
St. Gallen zu einem Workshop zusammen. Ziel der halbtägigen Klausurta-
gung war es, durch eine Analyse des Ist-Zustands und eine Diskussion über 
den Soll-Zustand Themen zu finden, welche Möglichkeiten für die Weiter-
entwicklung des VSGOG und der Ortsgemeinden bieten und die Ortsge-
meinden in der Öffentlichkeit positiv besetzt sichtbar machen. Beim Treffen 
und in der Nachbearbeitung kristallisierten sich vier Vorschläge heraus: Ein 
kantonaler Erlebnistag der Ortsgemeinden, 
die Teilnahme des VSGOG (und Ortsge-
meinden) an der Olma, die Lancierung eines 
Förderpreises und die Produktion eines 
animierten Imagefilms. Der Vorstand sprach 
sich deutlich für den Imagefilm aus und setz-
te eine fünfköpfige Arbeitsgruppe ein. Beim 
Imagefilm absolviert eine animierte (virtuel-
le) Figur einen Rundgang durch den Kanton 
und zeigt im Rahmen von fünf Themenkrei-
sen (grundlegende Informationen, Land-
schaftspflege, Kultur, Leistungen für die Öf-
fentlichkeit und Historie) an mehreren 
Standorten auf, was die Ortsgemeinden 
(und der VSGOG) sind und wofür sie ste-
hen. Der Imagefilm, der sachbezogen aber 
auch mit einer Prise Schalk versehen sein 
soll, wird den Ortsgemeinden zur Verfügung 
gestellt, welche diesen auf ihre Website stel-
len und über Social-Media-Kanäle 
(WhatsApp, Facebook, YouTube usw.) ver-
breiten sollen. 
 

 

 

7 

Norbert Hodel präsentierte beim  
Workshop die Resultate aus  
einer Gruppenarbeit.  



 
 
Nachdem eine Ortsgemeinde vom Amt für Gemeinden gerügt worden war, 
führte der Vorstand eine Umfrage bei den Ortsgemeinden durch, ob Verwal-
tungsratsmitglieder (nicht erlaubte) bezahlte Tätigkeiten ausüben, wie hoch 
dotiert diese sind und wie die Verwaltungsräte bezahlte Tätigkeiten von Mit-
gliedern grundsätzlich handhaben. Der VSGOG stellt die Auswertung der 
Umfrage Kantonsrat Rolf Huber zur Verfügung, der mit Vorstandsmitglied 
Harald Herrsche versucht, bei Verhandlungen mit dem Amt für Gemeinden 
eine pragmatische Regelung für bezahlte Tätigkeiten von Verwaltungsrats-
mitgliedern zu erreichen, die als Richtlinie festgehalten werden soll. Vor-
standsmitglied Arno Noger und Geschäftsführer Philipp Haag trafen sich mit 
Vertretern des Amts für Gemeinden, um ein Online-Finanzstatistikportal zu 
besprechen. Die Ortsgemeinden sind auf Weisung der Regierung angehal-
ten, analog der Politischen Gemeinden ab dem Jahr 2020 ihre Zahlen und 
Kennziffern in einem der Website des Amts für Gemeinden angegliederten 
Tool zu präsentieren. Der Vorstand unterstützt das Projekt, da der Aufwand 
für die Ortsgemeinden in einem akzeptablen Rahmen ausfällt und Daten 
preisgegeben werden, die durch Jahresbericht/Erfolgsrechnung/Bilanz be-
kannt sind. Der Vorstand hat bei zwei Vernehmlassungen mitgewirkt: Richt-
plan-Anpassung18 und Verordnung über Aktenführung und Archivierung.  
 

Erfolgsrechnung 2018 und Budget 2019 

Die Erfolgsrechnung 2018 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 10‘614.60. Dies entspricht dem im Budget 2018 prognostizierten Defizit 
von CHF 10‘000. Hauptgrund für den Verlust ist ein Betrag von CHF 16‘000 
im Konto „Infoanlässe/Dienstleistungen/Schulungen“. Das Amt für Gemein-
den bot im Jahr 2018 zur Umstellung der Buchhaltung auf RMSG drei Pra-
xismodule an. Der VSGOG übernahm für ein Mitglied pro teilnehmende 
Ortsgemeinde für jedes der drei  Praxismodule jeweils die Teilnahmegebühr 
von CHF 100. Dies ergab eine Summe von CHF 16‘000. Der VSGOG ver-
fügt per Ende 2018 über ein Vermögen von CHF 114‘148.60.  
 
Das Budget 2019 rechnet mit einem Aufwandüberschuss von CHF 11‘330. 
Für die Realisierung eines Imagefilms hat der Vorstand ein Kostendach von 
CHF 25‘000 gesprochen. Im Budget 2019 sind CHF 15‘000 enthalten. Die 
restlichen CHF 10‘000 werden ins Budget 2020 aufgenommen. Bestandteil 
des Budgets 2019 sind CHF 5‘000 für das Projekt Flurnamen der Uni Zürich 
(die letzte Tranche fällt im Jahr 2020 an) und CHF 2‘000 für die Durchfüh-
rung eines Workshops „Archivierung“ nach den Sommerferien 2019. 
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Geschäftsstelle 

Die Adresse der Geschäftsstelle hat im Jahr 2018 geändert.  
Die neue Adresse lautet: 
Verband St. Galler Ortsgemeinden 
Marktgasse 73 
9500 Wil 
071 914 45 63 
 

Mitgliederbestand 

Der VSGOG zählt 104 Mitglieder per Ende 2018. 
 
Aussichten 

Der Vorstand hat beschlossen, den Ortsgemeinden im Jahr 2019 wieder ei-
nen Workshop anzubieten: „Archivierung oder das Führen eines Ortsge-
meinde-Archivs“. Dieser findet im Sommer/Herbst 2019 statt.  
 
Dank 

Allen Personen und Institutionen, welche uns in unserer Arbeit unterstützt 
haben, danke ich herzlich. Ein besonderer Dank gebührt allen Mitgliedern 
des Vorstands für die angenehme und kollegiale Zusammenarbeit. 
 
Buchs, im Februar 2019 
 
Heini Senn 
Präsident VSGOG 
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Mitgliedschaft SVBK 
 
Der Austritt von Präsident Heini Senn aus dem Vorstand des Schweizer 
Verbands der Bürgergemeinden und Korporationen (SVBK) ergab eine Va-
kanz. Seit Anfang Jahr 2018 ist der VSGOG durch Vorstandsmitglied 
Norbert Hodel wieder im SVBK-Vorstand vertreten. Das erste Halbjahr hatte 
Norbert Hodel, Präsident der Ortsgemeinde Wil, den Status eines Gasts mit 
Beobachterstatus inne. Seit der Wahl an der SVBK-Generalversammlung im 
Juni 2018 ist er offizielles Mitglied. Im SVBK-Vorstand sind seit der Aus-
sprache im November 2017 einige Anpassungen vorgenommen worden. 
Der langjährige Präsident Rudolf Grüninger verzichtete an der GV in Fri-
bourg auf eine Wiederwahl und ist durch Georges Schmid (Wallis) ersetzt 
worden. Im November 2018 führte der Vorstand eine Retraite durch, bei der 
auch die Kritikpunkte des VSGOG zur Sprache kamen. Ein Ergebnis der 
Tagung war die Einsetzung der Arbeitsgruppe „Öffentlichkeitsarbeit“, da der 
Vorstand erkannt hat, dass die PR respektive die Vernetzung mit anderen 
Organisationen und/oder Meinungsführern wichtig sind für den SVBK. Der 
neue Präsident Georges Schmid hat eine gewisse Dynamik entfacht. Er 
strebt die notwendigen Justierungen an, zu denen eine Strukturbereinigung 
gehört, die mit einem Wechsel auf der Geschäftsstelle einhergehen soll. 
Norbert Hodel zieht eine zurückhaltend positive Bilanz von seinem ersten 
Jahr im SVBK-Vorstand. Er ist der Meinung, dass Präsident Georges 
Schmid eine Chance verdient hat, die ersten ermutigenden Schritte zu kon-
kreten Handlungen auszubauen. Der Vorstand teilt Norbert Hodels Ansicht 
und möchte Georges Schmid zur Umsetzung der Anpassungsmassnahmen 
eine Frist von zwei Jahren gewähren.  
Antrag: Der VSGOG bleibt weitere zwei Jahre im SVBK. Die Abstimmung 
über Verbleib im oder Austritt aus dem SVBK findet an der GV 2021 statt. 

 
Allgemeine Informationen 

 
Teilnahme an Abstimmungen 

Pro Ortsgemeinde wird eine Stimmkarte vor der Versammlung beim Ein-
gang abgegeben. Bitte nur mit dieser Stimmkarte abstimmen. 
 
Mittagessen 

Ab 12.15 Uhr findet das Mittagessen statt. Die Kosten für das Menü inklusi-
ve Mineralwasser und Kaffee betragen CHF 40.00. Diese werden vor Ver-
sammlungsbeginn beim Eingang gegen Bonabgabe eingezogen. 
 
94. Generalversammlung  

Die 94. Generalversammlung des VSGOG findet am Samstag,  
25. April 2020, in Buchs statt. 
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Nachmittagsprogramm 
 
Auf Voranmeldung: 
ab 14.00 Uhr Besuch der Bartholet Maschinenbau AG 
   Transfer mit dem Privatauto 
   oder 
ab 14.00 Uhr Besuch der Willi Grüninger AG 
   Transfer mit dem Privatauto 
 
Bartholet Maschinenbau AG 
1962 eröffnete Anton Bartholet in Flums eine kleine mechanische Werkstät-
te für Reparaturen und Revisionen landwirtschaftlicher Maschinen und Ge-
räte. Die immer breiter werdende Produktepalette bedingte eine organisato-
rische und betriebliche Diversifikation. Der Bereich Landmaschinen und 
Holzspalter verblieb unter der Leitung des Firmengründers, während der 
Seilbahnbau und weitere neue Sparten mit dem bekannten Logo BMF unter 
der Führung von dipl. ing. Roland Bartholet seit 1997 in zweiter Generation 
mit inzwischen über 400 Arbeitnehmern weltweit in zehn Werkhallen am 
Standort Flums Lochriet produziert. Fünf Grundstücke davon wurden von 
der Ortsgemeinde Flums-Dorf im Baurecht erworben. 
 
Willi Grüninger AG 
Trotz stagnierendem Brotkonsum sind die Grüninger Mühlen seit 1936 um 
das x-fache gewachsen und verarbeiten heute ca. 23‘000 Tonnen Brotge-
treide in der modernen Weizenmühle an der Bahn in Flums. Die gesamte 
Lagerkapazität für Brotgetreide beträgt mit dem neuen Silo, welcher im Feb-
ruar 2019 innert 10 Tagen mittels Gleitschaltechnik hochbetoniert wurde, 
20‘000 Tonnen. Zurzeit müssen 5‘000 Tonnen Brotgetreide als Pflichtlager 
gehalten werden. 1976 wurde das Mischfutterwerk in Betrieb genommen. 
Jährlich werden rund 20‘000 Tonnen Mischfutter in der Ostschweiz und in 
Graubünden abgesetzt. Der gesamte Betrieb steht auf ehemaligem Boden 
der Ortsgemeinde Flums-Dorf. 
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Anreise 
 
Adresse: Mehrzweckhalle, Bergstrasse 5, 8890 Flums 

 

 
 
 

Anreise per Auto 

Autobahn A3: Ausfahrt Flums 

 

Parkplätze  

Bei der Mehrzweckhalle und bei der Kirche St. Laurentius  
Ankommende werden eingewiesen 

 

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln  

Zug aus Richtung St. Gallen  und Chur      08.08 Uhr 
Zug aus Richtung Wattwil       07.49 Uhr 
Kein Bus, Fussmarsch von 15 Minuten  
 
Telefon für dringende Anrufe am Versammlungstag: 079 246 55 58 

entlang der 

Bergstrasse 

Flums 




